
Anlage X.

Haushaltsplan über die Kostender Fürsorge¬
erziehungMinderjähriger.

Haushaltsplan
über die

Rosten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger
gemäß Gesetzes vom 2. Juli 1900

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 19tt6 bis 31. März 1907.
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Titel. Einnahme.

Betrag
für das

Dechnungs-
jähr

1906.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1905.

I.

II.

III.

IV.

V.

(§ 15 Abs. 2 des Gesetzes.)
Erstattung von Kostendes Unterhalts aus dem eigenen Ver¬

mögender Zöglinge oder von den auf Grund des bürger¬
lichen Rechtes zu deren Unterhalt Verpflichteten(§ 16 des

Einnahmendurch zurückgezogenePrämien, LohnguthabenVer¬
storbener,verfalleneSparkassenbücherund dergl .....

UnvorhergeseheneEinnahmenund zur Abrundung ....

Summe der Einnahme

976 400

25 000

2 100

100

488 200

—

815 200

18 000

1000

200

407 600

^

1491800 1242 000

«^

^

Ausgabe.

Mithin jetzt

mehr

^___ ^.!

161200

7 000

1100

80 600

weniger

100

100249 900

249 800!—!! — !-

Bemerkungen.

Die Gesamtausgaben weiden für das Rechnungsjahr betragen ... 1 491 800 M.
Davon ab die eigenen Einnahmen der Verwaltung des Für-

sorgeerziehungswesensnach Titel II, III und IV ..... 27 200 „
Rest 1464 600"M

Hiervon betragt der Zuschuß des Staates 7«, also 975 000 M.

Die Einnahme in dem Rechnungsjahr 19U4 betrug 25 351,59 M,

Die Ginnahme im Rechnungsjahre 1904 betrug 1 575,57 M. und in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1905 1663,19 M.

Ein Drittel der obenerwähnten Gesamtkosten oder die Hälfte des Staatszuschusses,
also 488 20U M.

und es wurden eingeliefert

in, Rechnungsjahr 1901 -- 975
1902-- 850
1903^ 964
1904 - 1131

Am 1. April 1901, dem Tage des Inkrafttretens des Fürsorgeerziehungs¬
gesetzeswaren aus der Zeit des früheren Zwangserziehungsgesetzesvorhanden:1226 Zöglinge

während
aus¬

schieden
25
66

14?
_________287

zusammen 3920 > 525 3395
also Bestand am 1. April 1805.....' 4621 Zöglinge.

In der Zeit vom I. April bis 31. August 19U5 wurden
434 Zöglinge neu eingeliefert,so daß für das Rechnungsjahr1905
mit einem Zuwachs von rund........... 1 100 Zöglingen
gerechnetwerden darf, macht im ganzen ........ 5 721 Zöglinge.

Der Abgang wird sich in dem gleichen Zeitraum, da zunächst
372 Zöglinge infolge Erreichens der gesetzlichenAltersgrenze
und voraussichtlich etwa 120 (in der Zeit vom 1. April bis
31. August 1905 sind es 50 gewesen) durch vorzeitige Ent¬
lassung, Tod usw. ausscheiden,auf rund ........ 500 „
belaufen. Bestand 5 221 Zöglinge.

Das Rechnungsjahr 1906 wird also mit einem Bestände
von rund.................. 5 220 Zöglingen
beginnen.

Für die Zeit vom 1. April 19U6 bis 31. März 1907 er¬
scheint es nachden seitherigenErfahrungen angezeigt, mit einem
Zuwachs von 900 Zöglingen zu rechnen.
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Titel, Nr, Ausgabe.

Pflege- und Erziehungskostender in Anstaltenund Familien
untergebrachtenZöglinge (einschl.der Kostender vorläufigen
Unterbringung) ..............

Kostender Bekleidungund Ausrüstungim allgemeinen,sowie
Entschädigungfür besondereMühewaltungund Aufwendung
bei den in HandwerkslehreuntergebrachtenZöglingen . .

Kosten der Ucberführungder Zöglinge bei Stellenwechsel,
anderweiterUnterkunft,sowie bei der Wiederemlieferungin
Entweichungsfällen(einschl. der Gebühr für die Veröffent¬
lichungvon Steckbriefen) ...........

Kosten der ersten Einlieferungund Ausstattung landarmer
Minderjährigerzur Fürsorgeerziehung.......

Krankenhauspstegekostender Zöglinge und Vergütungfür ärzt¬
liche Behandlungin besonderen Fällen .......

Kosten der Beaufsichtigungder Zöglinge, sowie der damit
verbundenenörtlichen Besuche(bareAuslagender Fürsorger)

Reisekosten der Provinzialbeamtenbeim Besucheder in An¬
stalten und Familien untergebrachtenZöglingeund in An»
gelegenheiten der Fürsorgeerziehung,ferner Kostender Be¬
sichtigung der Fürsorgeerziehungsanstaltendurchdie König¬
lichen Kreisärzte ..............

UnvorhergeseheneAusgaben ...........
Summe Titel I.

Betrag
für das

Uechnungs-
ilchr
1906.

1184 500

51600

46 000

7 100

66 600

33 600

5 300
200

1 394 900
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Betrag
für das

Aechnungs-
j«hl
1905.

Mithin jetzt

986 500

45 000

36 800

4 600

45 200

28 200

5 200
300

1151 800

198 000

6 600

9 200

2500

21400

5 400

weniger

100

243200^, 100

100

Bemerkungen.

Uebertrag 5 220 Zöglinge
Was den Abgang in dem gleichenZeitraum anbelangt,

so kommen zunächst486Zög!inge infolgeVollendungdes 21, Lebens«
jahres zur Entlassung. Außerdem werden etwa 120 Zöglinge
durchvorzeitige Entlassung,Tod usw, ausscheiden,so daß der
gesamte Abgangrund 610 Zöglingebetragenwird.

Der reine Zuwachswird hiernach 900—610— . . . 290
betragenund würden sich am 31. März 19N7 rund . , . . 5 500 Zöglinge
in Fürsorgeerziehung befinden.

Der sich aus den Ausgaben in den Rechnungsjahren 1903 und 1904 er¬
gebende Durchschnittsvflegesatzbeträgt260 M. (genau260,57 M.) für das Jahr.

Hiernach, und wennman für die in Zugangkommenden290 Zöglingenach
der bisherigen Uebung nur die Hälftedes Durchschnittspstegefatzesannimmt,stellt
sich die Gesamtausgabe,wie folgt: 5 220 ^- 290 X 260 -- 1394900 M.2

DieselBetrag ist in dem aus den Ausgaben in den Rechnungsjahren1903
und 19U4gewonnenen Verhältnisauf die einzelnen Zifferndes Titel I verteilt
worden.

Die genaueBerechnung ergibt1184 465,39M.

— Die genaueBerechnung ergibt51 590,38M.

Die genaue Berechnung ergibt46 029,89 M.

Die genaueBerechnung ergibt ? 053,03 M.

Die genaueBerechnung ergibt66 609,2? M.

Die genaueBerechnung ergibt33 565,48M.

Di« genaue Berechnung ergibt5 375,98M.
Die genaueBerechnung ergibt207,42M.

30
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Titel.

!l.

Nr. Ausgabe.

KerwaltungsKosten.

^. Besoldungen
! da

Für 1 Landesiat Gehalt

der ausschließlichfür das Fürsorgeerziehuugswescn bestellten
Bureaulieamteu,

Für 1 Landesassessor Gehalt

Für 1 Fürsorgeerziehungs-InspektorGehalt

Für 2 LandessekretäreGehälter ....

Für 2 Sekretäre Gehälter

Für 11 BureauassistentenGehälter

Zu übertragen

Betrag Betrag
für das für das

Pechnungs Ptchnungs-
t«hr jähr
1906. 1805.
^s <s. ^ H

10 400

3 600

4 900

6 600

4 250

17 250

47 000

Mithin jetzt

Mehr

10 400

4 900

3 400

6 950

12 750

38 400

3 600

3 200

4 500

2 700

N300 2 700

Zemerlmngen.

Stellemnhaber: Landesrat Schmidt, bisheriges Gehalt 9 500 M.
Nicht PensionsberechtigteZulage ......______ 900 „

zusammen 10400 M.

In dem letzten Promuziallandtage (Seite 93 des stenographischenBerichts) ist schon
hervorgehoben, daß die als wissenschaftliche Hilfsarbeiter tätige» Gerichtsassessoren
nicht mehr langer als 2 Jahre aus dem Staatsjustizdienst beurlaubt werden und
darunter der Dienst leide. Durch die Einstellung der Stelle eines Landesassessors
in den Haushaltsplan soll diesem Uebelstandebegegnet werden. — Ist die Stelle
nicht besetzt, so wird aus ihr die Vergütung des wissenschaftlichenHilfsarbeiters
bestritten.

Stellemnhaber - Bürgermeister a. D, Wieler, bisheriges Gehalt ... 4900 M.

Stelleninhaber: Landesselretär Ianßen, bisheriges Gehalt..... 3 400 M.
N. N., Anfangsgehalt.......... 3 200 „

zusammen 6 600 M.

Stellemnhaber: 1. Sekretär Caasmann, bisheriges Gehalt.....2 700 M.
2. „ Gather, bisheriges Gehalt......2 250 „
3. „ N. N„ Anfangsgehalt........ 2 0 00 „

zusammen 6 950 M,
Mit Rücksicht auf die bei Titel II Nr. 4 vorgeseheneStelle eines Landes-

selretärs genügen hier 4250 M.

Stellemnhaber: 1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.

BureaullssistentPeruche,
„ Schumacher,
„ Kulmann,

Gollata,
„ Lappe,

Peters.

bisheriges Gehalt 1 800 M.
1650 „
1650 „
1650 „
1650 „
1650 „

Fuhrmann, Anfangsgehalt..... 1 5tX)
Rahmen, „ ..... 1500
N. N., ,...... 1500
N. N., ....... 1500
N. N., ....... 1500

zusammen 17 550 M.
Da voraussichtlich ein Bureaullssistent in die Sekretarstelle einrücktund an

seiner Stelle ein Bureauassistent mit einem Anfangsgehalt zur Anstellung kommen
wird, fo genügen hier 17 250 M. Bureaudiatar Rahmen ,st nach abgelegter
Prüfung eine Affistentenstelleübertragen worden. .. - , ^. «-

Mt Rücksichtauf das Dienstalter der älteren Anwärter erscheintdie Ein¬
stellung von drei weiteren Assistentenstellenangezeigt.

30»
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Titel.

II.

Nr. Ausgabe.

li

!2

13

11

Für 3 Kcmzlistcn Gehälter
Uebeiwag

Wohnnngsgeldzuschuhfür 1 Landesrat und I Landesassessor

Wohnungsgeldzuschußfür 19 unter 3—7 bezeichneteBeamte
je 432 M .................

Zur Durchführungder vorgeschlagenenAenderungenim Be-
soldungsvlan ...............

L. Andere persönliche Ausgaben.
Für einen wissenschaftlichenHilfsarbeiter .......
Für Hilfsarbeiter im Bureau- und Registraturdienst,Dispo¬

sitionsfonds in Diätenform zur Verfügung des Landes¬
hauptmanns ...............

Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern..........

0. Sächlicheund sonstige Ausgaben.

Für Miete, Heizung, Reinigung, Beleuchtung,Wasserzins
Gcbäudeunterhaltung,Instandsetzungund Erneuerung des
Inventars ................

Schreibmaterialien,Vureaubedürfnisse,Mcnheften, Formulare,
Bibliothek,Kanzlei-und Druckkostensowie zur Abrundung

Zu übertragen

Betrag
für das

Pechnungs
jähr

1906.

47 000
5 310

1320

8 208

400l—

6 000 —

10414

7 300

5 52?

91480

20

80

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1905.
^___H

38 400

5 220

660

6 912

90

3 600

9 300

831?

6 250

5 980

84 730

05

95

Mithin jetzt

11300
90

660

1296

310

2 09?

1050

16 803

15

15

weniger

2 700

3 600

3 300

453

10 053 15!

Kosten der Für^geeiiiehM M^rDnger.
23?

Bemerkungen.

Stelleninhaber:1. Kanzlist Schropp,bisherigesGehalt
2. „ Stühr, „ »
8. „ Lang,

2 010 M.
1680 „
1650 „

zusammen5 810 W.
Der Posten betrug nach Durchführungder besonderenVorlage (Titel II

Nr. 9 des Haushaltsplansfür 1905) auch im Vorjahre5310 M.

Vergl.die besondereVorlage,Drucksachen.Nr. 3.

Vergl.Titel II Nr. 2 und 8 dieses Haushaltsplans. Die Vergütungdes wissen¬
schaftlichenHilfsarbeitersist eu. aus dem dort vorgesehenenStelleneinlommen
des Landesasfeffors zu bestreiten.

Hieraus werden die Vergütungenfür die diätarifch beichäftigtenBeamtenbezw. die
Unterhaltungszuschüssefür 1 Militär-und 1 Zivilanwärter,fowie fernerdie Ver¬
gütungenfür 3 in der Registraturbezw.im HilfsbotendienstbeschäftigteHilfs¬
arbeiterbestritten.

Der Zuschuß beträgt 15°/o der Durchschnittsgehältereinschließlich Wohnungsgelbzuschuß
der angestellten Beamten,

Für Miete:c. des Hauses ElisabethstraßeNr. 10 und der Räumeim Hause Olisabeth-
straße 9 ist der Betrag von 5380 M. zu zahlen; im vorigenJahre sind für
Heizung,Reinigung, Beleuchtungund Wasserverbrauch1256,08 M. gezahlt worden.
Mit Rücksicht auf die Vermehrungder Bureauräumeerscheint,da für Er¬
neuerungdes Inventars:c. mit größerenAusgaben nicht gerechnet zu werden
braucht und hierfür 400 M. genügen werden,der Betragvon 7300 M. angemessen.

Die Ausgabeim Rechnungsjahr1904 betrug 4459,14M, und in der Zeit vom
1. April 1905 bis 30. September1905 rund 2300 M, mit Rücksichtauf das
stete Anwachsender Geschäft«erscheint der Netragvon etwa 5500 M. angemessen.
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Titel.

II.

Nr

I.
II.

Ausgabe.

Porto, Fracht- und Telegraphengebühren
Uebertrag

Krankenversicherung,sowieBeiträge zur Invalidenversicherung
Summe Titel II.

Wiederholungder Ausgaben.

Kostendes Unterhalts usw. der Fürsorgezöglinge . . . .
Persönliche,sächlicheund sonstige Ausgaben ......

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Pechmmgs-
jähr
19N6.

91480

5 350

70

96 900

1394 900

96 900

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr ,

1905.

84 730

5 400

70

90 200

1491800

1 491 800

1151800
90 200

1242 000

1 242 000

Kosten der FürsorgeerziehungMinderjähriger.
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Mithin jetzt

mehr weniger

16803 15 10053
50

16 80315! 10 103! 15

15

6 700,-!, — !-

243100

^6700
249 800

249 800

Bemerkungen.

Die Ausgabe im Rechnungsjahr19N4 betrug 5278,40M. und in der Zeit vom
1. April 1905 bis 30. September1905 2624,21M.

Beitrügefür die in der RegistraturbeschäftigtenHilfsarbeiter.
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